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Freiwilligenmanagement

Einladung zum Fachkongress 

2. März 2015 – HÖB Papenburg
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Veranstaltungshinweise

Anmeldefrist: 

Anmeldungen sind bis zum 20. Februar 2015 an die 
angegebene Adresse beim Landkreis zu senden.

Veranstaltungsort:

Historisch Ökologische 
Bildungsstätte 
Papenburg - HÖB
Spillmannsweg 30, 
26871 Papenburg
Telefon: 04961 9788-0
Telefax: 04961 9788-44

Die Teilnahme am Fachtag Freiwilligenmanagement ist 
kostenlos.

Bei Rückfragen:

Landkreis Emsland
Ehrenamtsservice
Telefon: 05931 44-1322
Telefax: 05931 44-391322
E-Mail: ehrenamt@emsland.de

Landkreis Emsland
Ordeniederung 1, 49716 Meppen

Telefon: 05931 44-0, Telefax: 05931 44-3621
E-Mail: info@emsland.de, Internet: www.emsland.de



Sehr geehrte  
Damen und Herren,

freiwilliges Engagement ist 
die Grundlage unseres Zu-
sammenlebens – vieles im 
Emsland wird erst durch 
den engagierten Einsatz der  
Bürgerinnen und Bürger mög-

lich. Ob in Vereinen, Organisationen, Einrichtungen 
oder Projekten – Freiwillige gestalten das Emsland 
aktiv und engagiert mit.

Die Schlagworte der heutigen Zeit – demografischer 
Wandel und Inklusion seien hier nur einige –  
stellen uns dabei vor neue Herausforderungen, die 
nur gemeinschaftlich bewältigt werden können, als 
Zusammenspiel von Haupt- und Ehrenamt, Pflicht- 
und freiwilligen Aufgaben. Aber auch die Ansprüche 
der Engagierten steigen – sie wollen begleitet, gehört 
und unterstützt werden. Die Erfahrung zeigt, dass ein 
gutes Freiwilligenmanagement eine solide Grundlage 
bildet, damit Ehrenamt gelingen kann.

Aus diesem Grund lade ich Sie herzlich ein, unser 
Angebot anzunehmen, und sich an diesem Fachtag 
über die Grundlagen zu informieren und Ideen und 
Tipps für die Umsetzung vor Ort mitzunehmen.

Ihr

Reinhard Winter, Landrat Landkreis Emsland Fa
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	 Programm 2. März 2015

ab 9:00 Uhr 	 Begrüßung 
		  Erster Kreisrat Martin Gerenkamp, Landkreis Emsland 
		  Dr. Thomas Südbeck, HÖB Papenburg
	
	 9:15 Uhr 	 �„Gute Rahmenbedingungen für Freiwilligenma-

nagement in Kommunen und Organisationen“
		�  Oliver Reifenhäuser, Beratergruppe Ehrenamt, Berlin
	
	 9:45 Uhr	 „Freiwilligenmanagement in der Verbandsarbeit 	
		  am Beispiel der Kolpingsfamilien im Bistum 		
		  Osnabrück“ 
		  Markus Silies, Kolpingdiözesansekretär und Leiter 	
		  des Kolping-Bildungshauses Salzbergen

	10:15 Uhr	� Kaffeepause
	
	10:30 Uhr	� Workshopphase I: 

„Freiwilligenmanagement in der Kommune –
		  Wie ist es umsetzbar und welche konkreten
		  Schritte sind dafür notwendig?“
		  Peter Hölzer, Beratergruppe Ehrenamt, Stadt Ebersberg	

		�  „Freiwilligenmanagement in Kirche und Sozialem –
		  Wie kann es gelingen und welche konkreten 	
		  Schritte sind dafür notwendig?“
		�  Oliver Reifenhäuser, Beratergruppe Ehrenamt, Berlin

		  �„Freiwillige motivieren und halten – Formen der 
Anerkennung und Wertschätzung“, 

		�  Marika Südbeck, Beratergruppe Ehrenamt,  
Fachhochschule Emden

	
		  „Vorstände verzweifelt gesucht – Welche Rahmen- 
		  bedingungen müssen Vereine und Verbände  
		  schaffen?“
		  Christine Dotterweich, Beratergruppe Ehrenamt,  
		  ev. Akademien Deutschland

	12:30 Uhr	 Mittagspause
	
	13:30 Uhr	� Workshopphase II: Wiederholung der o.g. Angebote

	15:30 Uhr	 Kaffeepause

im Anschluss	 Zusammenfassung der Workshopergebnisse 	
		  und Blitzlichtrunde mit lokalen Expert(inn)en			
		  Moderation: Dr. Thomas Südbeck  


